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1. Einleitung

1.1 Ein starkes Gespräch

1.2 . Auf die Ausgewogenheit kommt es an

ICH - GRUPPE / GESELLSCHAFT

GOTT / MENSCH / WELT

1.3 Der Ton macht die Musik:

Die vier Seiten einer Nachricht

1.4 Zusammenfassung:

Kopf und Bauch gehören zusammen >
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2. Die Gesprächsgruppe

2.1 Die Bedeutung der Kleingruppe:

Wo keine Nester sind, kann es auch

Nestwärme geben! PÜH 26
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2.2 Das Selbstverständnis der Gesprächsgruppe 27

2.3 Soziale Ängste in der Gruppe 29

2.4 Der Gruppenkonsens 32

" Behandelt die Menschen so, wie ihr selbst von ihnen

behandelt werden wollt" ■

1. Vertraulichkeit 34

2. Geborgenheit - Annahme - Wertschätzung 35

3. Freiwilligkeit 37 '

4. Wahrhaftigkeit 37.

5. Aufbauende Kritik 40

6. Durch die Gruppe sich verändern, aber nicht

auffressen lassen 41

7. Alle Mitglieder sind gemeinsam für das

Gruppengeschehen verantwortlich 42

8. Persönliche Erfahrungen einbringen 44 >

9. Wichtige Fragen mit eigener Meinung und 45

Empfindung erklären

Keine Scheinfragen

10. Nicht vorschnell interpretieren und bewerten 47

Ich-Botschaften verwenden

11. Auf Verallgemeinerungen verzichten 50 ,

"Ich" statt "man" ;

12. Die Teilnehmer direkt ansprechen 52 j

13. Auf Körpersignale achten 54

14. Störungen haben Vorrang! 56 '

15. Nicht durcheinander reden! 58

16. Zusammenfassung 59

17. Gesamtauswertung 60
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prächsleiter

' ideale Gesprächsleiter 62

3.2 Die Aufgaben des Gesprächsleiters 65

3.3 Die Einstellung, die Eigenschaften und

Fähigkeiten des idealen Gesprächsleiters 71

3.4 Vorschläge: Wie Sie Weiterarbeiten können 82

3.5 "Ich bin kein idealer Gesprächsleiter." Was nun? 84

3.6 Wertschätzung 85

3.7 Antipathie 88

3.8 Soziale Angst 92

3.9 Supervision: Gruppe für Gesprächsleiter 96

4. Die sachliche Vorbereitung eines themenbezogenen

Gesprächs

4.1 Die gute Vorbereitung = 70 % vom Erfolg!? . 97

4.2 Die sachliche und methodische Aufarbeitung

des Themas 99
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4.3 Verlaufsplanung eines

themenbezogenen Gesprächs 101

4.4 Zeitplanung 106

4.5 Medien und Materialien 107

4.6 Raumgestaltung, Setting 108

5. Die mentale Vorbereitung des Gesprächsleiters

5.1

5.2

So spreche ich mir Mut zu:

Ich kann die Aufgabe erfüllen!

So werde ich offen für die einzelnen

Gruppenmitglieder
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5.3 So werde ich auf störendes Verhalten reagieren

Strategien für Problemlagen

1. Ziel der Strategie 116

2. Die Schweiger 117

3. Das große Schweigen 119

4. Der Viel-und Dauerredner 120

5. Der Viel-und Nurfrager - 121

6. Zwei Gruppenmitglieder geraten aneinander 121

7. Ein Teilnehmer wechselt das Thema 122

8. Die Luft ist raus 122

9. Alle reden durcheinander 122

5.4 Das will ich im Hinterkopf behalten und mit der Zeit

verinnerlichen 123
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Die Nachbereitung eines Gruppeng
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7. Die Methoden eines pai

Gruppengesprächs

rschaftlich geführten

7.1 Anfangsphase ®
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1. Fragen und Ängste 132

2. Du oder Sie 136

3. Graffiti 137

4. Steckbrief 137

5. Partnerinterview 138

6. Das "sichere" Interview 139

7 Mein Zeit- und andere Kuchen 139

8. Rundgang 141

9. Redestein 141

10. Wollknäuel zuwerfen 142

11. Fragen für die Anfangsphase 143

12. Anwärmspiele

Reise nach Jerusalem - verkehrt 144

13. Wer ist der Bestimmer? 145

14. Einbrechen 146

15. Kräfte messen - Kräfte spüren:

Schiebung 146

' 16. Die Faust öffnen 146

7.2 Einstiegs-und Erarbeitungsphase 147
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I. Vertrag mit der Gruppe 147

2 Brain-and Heartstorming 147

3. Rundgang - Einstiegsfragen 148.

4. Rundgang - Blitzlicht 148

5. Kleingruppenarbeit 149

6. Rollenspiel 151

7. Pro und Kontra 152

8. Eine Geschichte spinnen 153

9. Festhalten und Veranschaulichen der Ergebnisse 154

10. Kurzbrief 155

II. Die kreative Pause 156

12. Ein Bild malen - kreativ gestalten 156

- 13. Die nicht lesbare Botschaft 157
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7.3 Schlußphase 159

1. Inhalt und Ziel der Schlußphase ‘ 159

2. Schlußrunde 160

3. Blitzbewertung 161

4. Vom Umgang miteinander - Metakommunikation 162

5. Rückmeldung für den Gesprächsleiter 164

8. Das Thema

< 8.1 Die Themenfindung 166

8.2 Die Formulierung des Themas 168
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